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durch entsj> recheml e Vo r,cltlüge g'c,iche rt w, ' rd (' n , 111 jedc lll 
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Zum Stand der Einführung des Traktorenprüfdienstes in unsere Landwirtschaft 

Als " 0 1' einem Jah r 1n Uit 'SL'l' F" dL ze il sc! ,,'i ft e rs'lmali g- übl' l' 
"Vo l'unl ersuchungen z nl' E l'l;chluug CLll CS Schl ep pc l')Jl'iif­
di c n ~l cs" [1] ue ri chl e l. wurde, "' :l I' dami t %,u lläch st. nur dic 
,\bsich t v e rknüpfl , das Öln n ahm en e incs F Ol'sdlllngsauftra­
ges Crp l'O ble' Sysll'm eiu e t' spe,- ia L, ic rl cn T l'lIkto reuü bel'­
wac1!ung d eJl inl e rc,,~i crl en Fachkl'eise n '- Ut ' Oi , ku 5s10 n z n s'l e l­
le n, Das da du,.dL all sgelö sle Ech o üh e t-" 'a f j edoch a lle Erwar­
I"ngen, SO" 'o ltl in de r ' ",-\.g ra rl ec!J lli k" [2 ] a ls auch mtr der 
11. Lanu",i rls('ha fl sa u" lc llung in Lcip %-ig- l\brkklccbel'g 1963 
- dc r 'l'1'" klu l'l'n\JI' iifdi cnSI (TP D) wUL'd e d o rt delllonslrieri 
""d nls ;'\ c-uerung mi t. ein et' Go ld lll ed-a ille b eda chl - , fordcr­
Il' n d ie P ra kl ike,' ('inmiil,ig se in e u nve rzüg li che all g'clllcinl' 
I ~ in fü lll ' ung, DeI' Lnnu",irlscha flsrat Leim Mini st.e rra l der DDH. 
1111 1. d iese Ford e rU\l~en nu fgegri lTe n un d in z \l' ische u I.> c.'l'hlos­
'l' " , den T PD 1964 in deL' g-l', "lll lell Repub li k ei nz uführe n, 

Infolg-e der begre nzlen F orsrhungsk "paz'ilii l (die V\'ci ler!w"r­
be ilu ng des FO'l'sdw ngs lh emas .,'I'rakIOI'C "jl I' Üfdi cns t" e rfolg l 
aL\l I ns'lilut fiit ' La ndm usch ine nl e lue Lt' ipz ig) "' a l' ('S ZUI' S('hnf­
fun g ,l eI' \'o " ~ltl Sselw "g'l'n für ei ne " llgenH'i ne E inl'iihl'ltn g­
"I" TPD t'l' foL'(le di ch , e in r l\ g"iiße ren ~[ i l arbe il c rkt-e i s einzu­
hCI.,i"I'l' n , ZUI' raseh(' lI Lös ung u cr uJl)fa ng re ichen Auf{-(abe ll 
wurde des ha lb i m Auflrnge d l's Ln lld"'irtscha fl s rales kurz­
fri stig l'i \l e Arbe il,sgem einsc! ta ft "Tra kl o re n)Jriifdie llSI" gehil­
J('1. Di ese hnt in zwiscl te ll fo lge nd c .I::rg'c lllli "e cr/,ietl : 

J, .\\lfgaul' ngebit ,t L1ntl A rb"i [sw(' is(' d t's TPD ,,' \lI·dell in 
,\b s l im mlLl l~ -a uf d ie lll' U<' r fl egL'o l'''nullg HiL' Trakl o rl'1I 
gcnö lt rC!:> lge!('g't. 

2, Di e Spezialsdwl, ' fiir L;' ll (lt l'l'hllik ill ( ;ro l.\c llhaiu IHII 
:lO P r ii [", ii lze gefe rlig t. ull'tl di t' 1I00I," '("lI lig( 'JI FUL'l1\ularllJLI(' I' ­
lage Il hcrcit g ... ·s lpllL 

:), I" de r Spe/ialsd tult, fü r I.:t ndl cl'hnik i" C; L'O I.lt-nhain \\"tll '­
d e li a ul.lt-ru('nl GO La lld nlu 'l'h incnnlC i' leL' I,z\\' , -schlossl' }, 
1I ,I('h ciucu, Hell z U ~H llIn H· tl g'(·~ l c lll c n L cJ lI'pl"ognllHm .:J'l'nl\­
lor(' llpriifd ie llst und \l e Llt ' l'f1 cgCOL'(ltlllll ~ I'iil' 'J',:tkIOJ'(' L1 " 
' LLl sg'ebiltlt,1. 

fL. A ls . \n lei tuJlg fü, ' u ie Jlra kli sche I'l' ii fui cnSll ä lig kcil Wlll' t1e 
e ine D l'oschüre vO l'he L'l ' il e t, d ie s ich be l'l'i ls im DL'uck befill­
Uc l. 

3, In a lJ e ll Ucz irk en de r H cpublik \\"u r den ein bi s zwei Prüf­
" ie n ' lg l'll jlPCll a ls K Oll sul la lio ll sp unk le für d ie \\" e ile re Ein­
fühl'UlI g u es TPD eingcl-iehl e l. 

I"folge der l' rLselt ett E lllwi ek luug bes lchen a ll e l'üings in bL'ei­
t.(' n K re ise n d er P,'nx is h eule I\ och unld a l'e "V o rs iellungen über 
d ns W esc n und di e Fo rlll de i' Einführung d cs TPD, DeshaJb 
so ll hi e t' e in e z Ll s~"nmen f"sse nde Da rsle llung de r derzeilige n 
Ori enti erung gegebe n werden. 

Die Stellung des Traktorenprüfdienstes im Rahmen 
des landtechnischen Instandhaltungswesens 

Ik r '1'PD iS I e ine spezia üs il'l' le E inl' i('hlung zur in s la lld­
h n hungs l cd"ti ~'d\t' 1I Belre u ung d e i' LPG (a ud l \ EC u, a ,) ,,'ur 
dCI' Gr um ll "gc der lIeuen PJl ('geo rdnung J'ür Trnklllt'C tt (T CL 
80-102:01), 

Zur Ze it. ist k id e r in Jli cht g'erin g-(' II\ Umfa nge di e Meinuug 
' "(' l'I relen, d..ic li eue PIlegcu rdnulig rül' Tl'il klo ren, hCl'\' ol'gega ll­

gt'H " LIS dOt' " jll'ogressi,'e n Pll egco rdn'II L1 g" [3], lIL1d der TPD 
,,' i(' lL LlL l le l'sclti edlidle IIL1U c iLl'-LlL·de l' sug-a l' a usscltli eßl' nd e 
ILl SI<l,,"h ,dlungssysl('Ll\e, Di esc Auffassu Ll gen e LlIUeh l'CIl jed cL' 
,a"hlieh(' " C rundlagt', lIHd es is t e rs t red 1,1 n bs uni , \tur du s 
" iLl I' o" e r a nd ere ilL de I' 1'r",, ;s e infü h ren zu \\' o lle n , 

))i e z\\' l' i Thc lll e/lko lll l' lcxe wlLl'd e n zwa r nn " L' t'schi " deneH 
FOl'sdLung'l' ilL l'ichlungen , a bc I' i n tie r Or ien liel' ung a uf d e r 
BiI ~ i !) grgl\ lbl' ilig"e l" Vl're iIlLi.ll'ulIgcll nahezu gleichzejt ig bea r­
l ... il (' 1. D,'i de Fo ,'schuLlg' l'l'ug rDLllLIl e " el'folg len das Zi el, di c 
'J'r" kl o r(' ni'b l:tndhall.uLl g- t" tll sI'I'CL'I"'ll d d en ,"cl'Ü nu e l'lcn 
BediLlg ung'eH in IIn se n't' Lnml\\"il'lscha ft l'a li o ne lle r z u gcs la l-
1t'tL. So (' L1l s la Lld nlll Jn'lilul fÜI' LnLldm asehint ' nl ec!tnik de;' 
T L: )),., ',, "'n cli,' ,.l'l'ofl'n'ssi, ·c l'f"'g t~u ['(lnllng-' [: IJ, 11", J\t ' rn 
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ist - ohno die bekannten Einzelheiten zu wiederholen -
ein trotz Ergiinzungell gegenüber dei' alten POegeordnnng 
stark vereinfachter, einheitlichei' rOegeplall fÜI' alle Traktoren­
typen, eine Illit einem Minimum an Aufwand.6nwendburc 
PrüfmethoJik ZUI' planmäßigen tiberwachung des Traktoren­
zustandes, sowie die Festlegung, daß tJberholungen er·st dann 
vorg'enommen \I· ... rden, wcnn sich dazu die Notwendigkeit 
erweist. Der Sehwe'1lunkt der stark expcrimentellen 
Forschungsarbeit 11111 Landmaschin en-Institut I-lalle lag dage­
gen zunächst uuf der Zusammenstellung einer ',eitgehend 
meßtechnisdlen Prüfmethodik mit dem Ziel, den Abnutzung,­
znstand insbesondere der Motoren objektiver beurteilen zn 
könn en. Di~ darauf aufuuuC'nden Untersuchungen ZUr' ElTich­
tung eines TPD stütz,ten ,·ich auf zwei Erkenntnisse: 1. Die 
meßtechnische Prüfmethodik erforde rt spezielle Prüfgcrüte, 
mit denen die Vielzahl der LPG nielli schlag<lrtig ausgerü ste t 
werden können und deren H<lndlwbullg (·iner gewissen Such­
kenntnis und Erfahrung bed·urf. 2. Die Deobachtungen dei' 
zurückliegen<l en Jahre zeifren, claß lEc herausgegebenen 
Instandhaltnng.srichtlinien ohne dirckte Anleitung nUl' zu 
einem ganz geringen Umfang von der Praxis befolgt werd.,11 
und daß vor allem die instandhalLungstechnisch noch wenig 
ent\\'·ickelten LPG einei' ucsondercn Betreuung uedü.rfen. 

Bei der ZusammenstC'llung der TGL "Pllegeordnung Trakto­
ren" im Balnnen der SAG "Progressive POegeordnung" wurde 
allerdings nur ein Teil der melJl eclmischen Prüflllethodik des 
TPD übernommen, weil die gesamte Methodik damals VOll 
einzelnen Mitarbeitern als zu kompl·iziert und der ferneren 
Zukunft vorbehalten angesehen wurde. Diese sehl' theoretische 
Ansicht ist inzwischen von der Praxis gl'\tlHlsätzlich wid erlegt, 
dio im Gegensatz d·azu im Stl'e~n nach Risikomind erung 
'sogar noch eine Erweiterung der Meß technik fordert . In dcr 
in Druck befindlicll€n Anlei·tung "Einführung des Traktoren­
prüfdien stes" [4] ist deshalb die vollständigc Prüfmethodik 
enthalten, da die DlIrchfüllrung der Prüftütigkeit im Rahmen 
des TPD ohnehin erfahrenen Spezialisten zugedacllt ist. Damit 
i ~ t dei' TPD prüfmethodi scll keineswegs ein Gegensatz, sondc!'ll 
vielmehr eine Ergünzung zur Pflegeordnung fÜI' Traktoren. 

Im übrigen - und danut zusammenfassend - ist der TPD 
auch nicht ein Bestandteil der neuen POl'geurJllllllg, sondern 
vielmehl' eine speziell organisierte Einrichtung zu ihrer schnel­
len EinfülJl'ung ~lJld Durch se tlJUng in der Praxis. Pllegeol-d­
nung und Prüfdienst bilden gemeinsam eine Einheit, ungeach­
tet dessen, daß dem TPD vOl'<lussichtlich auell Aufgaben ülJer­
tragen werden, die die POegcordnung nad, TGL heute noch 
nicht vorsieht. 

Aufgabengebiet und Arbeitsweise des Traktoren­
prüfdienstes 

Gegenüber der früher berei ts beschrieheIH·n, im Hehmen der 
Forschung entwickelten Form des TPD [1) hut sich im wesent­
lichen nichts geündel·[. In der für di e Pl'axis zusammen­
gestellten Anleilllngssc1l1'ift wird, um dem unten;chiedlich ell 
EntwicklullgsSotand in der Instandhaltungstechnik Hechnung ZlI 

tragen, lediglich die Variation smöglichkei t der Prüfu;enst­
gruppe stärl<er herausgestellt. 

Der Tl'D erschöpft sich nicht, wie irrtünl.uch oft unterstellt 
wird, Hur in der reinen Prüf tätigkeit ; dies kaHn Cl' erst dann , 
wenn eine Reihe yon Voraussetzungen geschaffen sind. Die 
ers-te Bedingung ist, daß in dcn LPG das lIcue Pflegesystelll 
konsequent dllrcllgesClzt ",ird. Der TPD hat deslmllJ die Auf­
gabe,' dic LrG in allen Fragen der Trakt.oreninswndhaltung 
(im Zuge deI' Entwicklung auch der Instandhaltung der übri­
gen Technik) Zll beraten. Dazu gehören Vorschläge für die 
Registrierung des Kraft stoffverbrauchs - auf die die neue 
PIlegeordnung aufbaut -, Empfehlungen für die Eim~chtung 
von Wesch- und PO~eplätzen us"·. Dei' TPD übernimmt 
dann die nach der neuen Pllegeordnung anfallend eu Zustand s­
überprüfungen und führt nach den gegebenen Erfordernis'sen 
und Vereinbarungen bei den Uberprüfungen Kleininstand­
setzungen durch. 
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Zur Zei t bes tehen in der Praxis bereits bedenkliche Tenden­
zen, den TPD zu einer uferlosen Bewegung zu gestalten, indem 
man versucht, ihm aUe erdenklichen InstandhaltungsauIgabell 
aufzubürden. Vor einer solchen "tiuerorg·anisation" muß vor 
allem im Anfangsstadium aU5drücklich gewamt werden. Illl 
Gegensatz daz u ist es zu begrüßelI , wenn in Ableitung VOTIl 
TPD auf dem Gebiet der InnCllllleellanisierwlg z. B. die wich­
tige Uben"achung der elektri schen Anlagen einem spezielleu 
"Elek trodienst" übertragen wird, da hierfür sowohl eine völlig 
andere technis.dre Au s'l'üstung als auch eine besondere Quali­
fikation des Fachpersonals erforderlieh sind. [5]. Der TPD 
sollte sich vor allem zu Beginn seiner Tätigkeit ausschließlich 
auf die Traktoren- und gegebenenfa lls noch auf die Hänger­
überwachung konzentrieren llnd erst nach der festen Ein­
at'beitung die instandhalt;ungstechni sehe tibcl'\y,achung auf die 
übrige Technik ansdehnen. 

/ Die operative Tätigkeit üb ernehmen Prüfdienslgruppen, die 
stets in MTSjRTS stationiert sind und von dort aus planmäßig 
dio LPG aufsuchen. Nur wenn die Ubel'prüfungen in den 
Betrieben durchgeführt werdelI, bietet Sich die Möglich.keit 
einer wirkungsvo llen EinOußnahme uuf die Inst<lndhaJtnngs­
technik in den LPG. 

Für die Standal'dIorm einer Prüfdienstgruppe ist uie Zwei­
mannbesetzung vorgesehen, d.i e insbesondere bei der uufweH­
cligcn Einarbeitung eingehalten werden sollte. Die yerantYl"urt· 
liehe Leitung übernimmt ein "Prüf/ll C' ister"; ihm zu,' Seite 
steht ein Traktorenschlosser. Ob uie ZYI" eilllallnbesetzllllg auch 
später noch beibehalten werden muß, "crul'n die künftigen 
Erfahrungen zeigen. In der RTS Teuchel'll "ir'd die Priiftütig­
keit, die sich zunächst auf die Traklorenübl'rYl"Dchung be­
schrünkt, bereits über ein Jahr von nur einem rrfahrencn 
Traktorenschlosser ausgeübt. Es hat sich heruusgestellt, daß 
sich die Traktoristen auf die UbeqJl'üfulIg schnell einspieleu 
und so den PrüfabkmI stark ullterstützen. \Vclln, was allge­
mein anzustreben " 'ü re, am Tage der l'Jbcrpriifung noch der 
v erantwortliche Techniker dcr LPG zugegen ist, dann stehen 
zur tJberprüfung bereits drei Personen zur Verfügung. Mehl' 
Arbeitskräfte "'ül'den sich gcgellseiLig behilluerll. Selbst im 
lletreuungsbereich der RTS Charlottenthal, wo ein Pflege- und 
Instandsetzungsdienst in verstärktem i\Iaße Kleininstandset­
zungen vornimmt, ist nUI' ei u Mann eingesetzt, der alle,.d·ings 
dann nur eine herabgesetzte Anzahl von 'l'raJ<torell betreuen 
lwnn. FÜI' deu zweilcn Mann der Prüfdienstgrnppc ist nach 
der EinarlJeitung ein Einsatz insofern denkuar, als er bei 
entsprechenden ErfOl'dernissen weitgehend die übrige Technik 
mit überwach t. Erfahrungen hi erzn liegcH noch nicht vor. 

Unterschie<lliche Meinungen werden z. Z. noch in bezug auf 
die Abgrenzung des Betreuungsbereiches ycrtreten ; insbeson­
dere geltt es darum, ob ei ue Prüfdienstgl'uppe Hur in einem 
MTS,'RTS-Bereich ocler abe l' auch darüber hinaus bis zu einelll 
ganzen Kreis tätig sein kamt. Den Wirk nngskreis eiuer Prüf­
dienstgruppc einheitlich mit einem bestinullten politischen Ver­
waltungsgebiet (z. B. Kreis) fesllegcn zu wollen, muß iU50fel'1l 
lucht ratsam erscheinen , als die Anzahl der Traktoren in den 
i\ITS/RTS-Bereichcn bzw. den Kreiselt sehr IInte l'schicd liclr 
ist, die Pl"Üfdiellötgruppe jedoclJ wedel' einen bestimmten Trak­
toren.bestand überschreiten darf, noch Zll schwach mrsgelastcl 
seiH soll. Da in der jetzigen Konzeption lIlit einer Prüfd'ienst­
gruppe bei mittleren Bedingungen et"a 050 Traktorcn und 
bei eingespielten schi' gu-tCll Bedingungen uis 500 Traktore" 
überwacht "'el-deH können, <lnderer'sei ts die Anzahl ucr Trak­
toren in den MTS/ RTS-Bereichen zwischen 60 und 1,50 liegl , 
lwnn in ein em Falle die Begrenzung auf uen l\l'fSjlt1'S·Bercich 
und im anderen Falle die Allsdelmungallf den gcs<lmten Kreis 
(RTS Teuchern, MTS Hainichcn lIsw.) zweckmüßig Sl'in. Die 
Prüfdienstgruppe der RTS Teuchel'll ist mit 160 Tl'ill<tol'en 
nicht einmal im eigenen Kreis Holtenmölscn ausgelastet, und 
sie erfaßt deshalb zusätzlich noch den Kreis Weißenfel s mit 
230 TraktQren. MaH darf also auch in diesem Punkt nicltt 
schematisch. verfahren , und es kommt bei größeren Betreuungs­
komplexen nur uarauf an, daß der Hallptingenieul' des Krei­
"es für eine gute Zusammenarbeit der zu eincm l'riifdienst­
komplex zu~ammengeselrlo ssenen .\[TS. flTS SOlge trügt. 



Bereitstellung der technischen Ausrüstung und der 
PrUfunterlagen 
Die Prüfdienstgruppen müssen voll beweglich sein und deshalb 
iiber ein zweckgebundenes Fahrzeug verfügen. Soweit die 
lJberprüflmgen vorerst nach TGL 80-102:02 mit einer ein­
fachen El'stalJsrüslung vorgenommen werden, ergeben sich 
an den Fahrzellgtyp noch keine besonderen Ansprüche. Für 
die Unterbringung des zur Prüfmethodik des TPD vorgesehe­
ncn Pl'üfgerätesatzes ist dagegen der Kleintransporter B-1000 
zu bevorzugen, weil ihn die niedrige Ladefläche uno die reich­
liche Raumkapazität zum Mitführen von Austauschbaugrup­
pen und Ersatztcilen für den vorgesehenen Zweck besonders 
geeignet machen. Die anfängliche Befürchtung, für den TPD 
könnten kaum B-1000 bereitgestelh werden, wird immer mehr 
zerstreut, da zur Zeit für die in der Republik insgesamt ein­
zurichtenden etwa 300 Prüfdienstgruppen durch die Pr:L"is 
bereits 180 Fahrzeuge dieses Typs zum Umbau als Prüfdienst­
fahrzcug gemeldet sind . Die Forschungsausrüstung des Insti­
tuts für Landmaschinenlehrl' in Leip~ig hat sich in der Erpro­
lmng so gUl bewährt, daß diese fast ohne Abänderung als 
Muster für die Serien fertigung in der Spezialschule für Land­
technik Großenhain di ent (Bild 1 und 2). Zur Nutzung aller 
Yorteile einer Serienherstellung sollte, wenn ein B-1000 nicht 
verfügbar ist, nm noch auf den BARKAS-Kombi zurückge­
griffen werden, für dessen Ausstattung die RTS Gerbstedt ein 
Muster geschaffen hat, das ebenfalls in Großenhain nachgebaut 
wird. Der zur Verfügung stehende Raum für die Mitnahme 
\'On Austauschteilen ist allerdings h,ier sehr begrenzt .. 
Mit der ursprünglichen Vorstellung, die Anfertigung und Be­
schaffung der Prüfgel'äte der Praxis selbst ZU übe rlassen, ist 
an andcrc)' St.elle eine Zusammenstellung des Prüfgerätesatzes 
vermittelt worden (6]. Nach den inzwischen vorliegenden Er­
fahrungen empfiehlt sich der Selbstbau der Meßgeräte jedoch 
nicht, da nicht selten infolge der Nichteinhaltung der Abmes­
sungen in den Meßergebnissen gegenüber den Standardgerä­
ten größere Abweichungen eintreten uno da.durch die bereit­
gestelltC'n Prüfkenndaten nicht verwendbar sind. 
Bei der kurzfristigen Bereilstellung der ersten 30 Prüfsätze hat 
dIe Spezialschule für Landtechnik Großenhain im Rahmen der 
Arbeitsgemeinschaft "Traktorenprüfdqenst" eine vorbildliche 
Arbeit geleistet. Wenn heute noch einige Schwlerigkeiten a uf­
treten, dann liegen die Ursachen fast ausschließlich in den be­
grenzten Zuliefermöglichkeiten und zum Teil aum darin, daß 
auf Grund der verschiedentlich vorgefaßten Meinung, die Prüf­
einrichtung wäre in naheliegender Zeit für die PraX;s zu kom­
pliziert, nicht für einen Vorlauf in der Gerätebescllaffung ge­
sorgt wurde. Das betrifft auch eines der wichtigsten Geräte, 
den Durchblase-Strömungsmesser, der nur in ganz wenigen 
Importexemplaren für Versucllszwecke zur Verfügung stand . 
Als Behelfslösung wurde a uf ein Hauptstrom·Meßgerä,t zurück­
gegriffen, das sich jedoch nicllt zufriedenstellend bewährt. Dar­
aufhin hat auf einen Vorschlag des Instituts für Land­
maschinenlehre Leipzig die Spezialschule für Landteclmik 
Großenhain das Muslei' eines Teilstrom-l\'1eßgerätes angefer· 
tigt, das in dcr Mf'ßql1alilät drm Jmpol'tgerät entspricht, bei 
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der dem besonderen Zweck entsprechenden Ausführung aber 
nur etwa 80 DM kosten wird; das Importgerät kostet 175 DM. 
Da.s Teils,trom-Meßgerät wird jetzt in die Serienfertiguhg auf­
genommen und auch den bereits mit einem Prüfsatz arbeiten­
den Prüfdienstgruppen nachträgli ch zugestellt. 

Obwohl Kompressionsdrucl{·Prüfel' bei uns im Handel erhält­
lich sind, machte sich auch hier ein zusätzlicher Konstruktions­
aufwand erforderlich, da die Ausführung des Rückschlagven­
tils der hi esigen Geräte bei der Dieselmotorenprüfung nicht 
die geforderte Funkt.ionstüchtigkeit gewährleistet. Demgegen­
über arbeitet ein für Forschungszwecl{e fast täglich eingesetzter 
Import-Kompressionsdruckprüfer, der sogar mit einem Schreib­
werk versehen ist (7], nach dreijähriger Benutzung ohne jeden 
InSlandsetzungsanfall nncll henle zuve rlässig. Es ist damit zu 
rechnen, da ß die Geräteschwierigkeiten, wozu auch noch die 
Bereit stellung \'on Drehmomrntprüfem zählt, im Laufe des 
Jahres 1964 vollständig übel'\\-unden werden. 

Die Anscha rrungskosten für den Priifsatz betragen - ein­
schließlich l\'lontagewerkzeug und Einbau in ein Fahrzeug -
etwa 4000 DM, so daß sich mit der Bereitstellung eines neuen 
B-1000 di e gesamten Anlagekosten für d,je technische Aus­
rüstung auf etwa 20000 DM belaufen. 

Die gen:ll1e Ermittlung der Prüfkenndaten erfordert ein um­
fangreich es lind vor allem zeitraubendes experimenw.les Ver­
sueh~programm. Von einer Grundüberholung bis ],: ur nächsten 
müssen durch Wiederholungsmessungen die 'Werte der Kenn­
größen ermittelt werden, um aus dem Meßwert-Kurvenvel'­
laur von jeweils mehreren Traktoren eines Typs annähernd 
gesicherte Gren zwerte zu erhalten; Bild 3 zeigt ein Modell­
bcispiel. Das Versucllsprogramm ist zur Zeit noch nicht für 
alle Traktorentypenabgesclllossen. Um jedoch di e Praxis 
nicht zu lange auf die letzten Forschungsergebnisse \HIl-ten zu 
lassen, wuraen neben den gesicherten Grenzwerten zlIm Teil 
empirisch gewonnene, vorläufige Grenzwerte in einer Prüf tafel 
zusammengestellt. Die Erprohung in der RTS Teuchern zeigte, 
daß sich - mit Ausnahme des Durchblasestroms für RS 09 
lIlld Zetor - kaum nennenswerte Korrekturen bzw. Ergänzun­
gen notwendig m achen. Die Beurteilung des O1drucks und 
des O1verbrallchs ist zunächst an die neue Pflegeo rdnung für 
Traktoren angelehnt. Es ist nachdl'ücldich zu betonen, daß in 
der Ul'teilsfällung auch bei Anwendung der Meßtechnik auf 
die Erfahrung der Traktorenspezialisten nicht verziclllet wer­
dcn kann und oine rein schematisch angewandte Verfahrens­
weise nicht zum Ziele führt. 

Die fül' die Durchführung der Priifdiensttätigkeit erfordel'ljchen 
Formularc (vg1. [1)) li egen bereit.s in ge.drucl{ter 1'00m vor 
und sind vom VEB Verlag Osterwieck unter der Bestell­
nummC1,' RTS 300 bis 305 zu beziehen. 

Ausbildung des PrUfdienstpersonals 
Für das Prüfdienstpersonal, dem eine sehr verantwortungs­
volle Aufgabc übertragen wird, sind die besten Traktoren­
spezialisten auszuwählen. Im Interesse einer einheitlichen und 
raschen Durchsetzung des TPD ist es erforderlich, das Personal 
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zu srhl/'Ien, Die AmbjJdllng i"t in dcr Spezinlschuk fiil' Land­
technik Croßclllwin im \"cl'gallgellell Jahr SdlOll nllgelaufrn, 
Es erfolgen sowohl eine theorrtische Unter"'cislIng ill all(,l1 
fragen deI' neuen Pfleg,'ordnullg fiir TraktoreIl und ,ks Trnk­
torellpl'üfdicnstes als aurh (,ine pr"ktis rhe Einühung dn Prüf­
methodik_ 

DIe prnktische Ausbildllng kann nicht d en erfordc..JicbclI er;,,! 
deI' Beherrschung drr Prüfllleihodil, er reich eI!. Desh"lb ist I'S 
llot\\'endig, daß die Lehrgnngsabsoln'lIlell , hcvor sie mit d!'r 
allgemeinen P,üftäligkeil beg,innen, den Prüfnblauf nn d!'11 
verschiedenen Tra k Lorelll ~ ' pen im engs·ten Bel'eich et was er­
l)I'oben, 

Dic nnfangs \"orgeseht>n(' .-\usbildullg,zeit "on nur fünf Tage n 
cr"-eist sich nls zu kn[(pp, Tm llinhlick darauf , dnß den Prid­
dien stgl'uppcn kiinftig nll(,h die Icd mi ,('h" trbel'pl'iifung iihn­
tragen werden soll - 0inzrlne Priifdiensigruppen führen si" 
~t.:holl dur'cI. -, i5; L bc'lbsidlilgl, die l.("' hq!"nn~sd:1ILCt' zu vcr­
lün~cl'n. Es ""jn.l enyog-clI, :-dl{ ~ \'cl'l)l'l'J1I1\1ng-~rnol()l'i~('h angp­
u'it>benen Ag-gl'rgatc in die in sla lldh allulIg<-lechnisrhe UIH'r­
w<1rhung mit einzubeziehen, lind da, se izi eine grdieg-('IH' 
Qualifizierllng yonl11S. 

Als Qualifikalion,nacllwt'i, erhalten nach erfolgreichem LI'hr­
g-angS<lbschluß grgcnwiil'lig 1I1risl c r den ,.Prüfmeislel''' lind 
Schlosser den "Prüfspezinlislcn" z lIcl·kannl. 

Bisherige Ergebnisse bei der Einführung des Trak­
torenprüfdienstes 

Eine genan~ UbcrsichL übel' di e Anzahl drr in den "cl'schicdr­
nen Ent ,,'icldllngss lodicl) schon arbe i ","d e n Prüfdiens'lgl'Hp­
pen ist zur Z('it nicht "orhanden_ C leidl nach eIrm Ersdlf'in('n 
des ersten Beitrages in drr "Agrarlechnik " haL ('ine zuniiehst 
ungesteuerlc Priifdiens l,,"cll c eingeselzt, die nach der 11. Lnnd­
wirischaf~sallsslellllng vel'sl'-ida ihren FOl'Ignng nahm _ Au,,­
gehend von den El'g-ehnissen dCI' rrüfdienslgrllppe in der HTS 
Teuchcrn und in V"l'biJlIllIllg mit drr FOl'seh11 ng,a.-lwit alH 
Landmaschinen-ln stitut lTnlle, bes':hl"ß <In Ikzl l'k Halle als 
crSler Bezirk dCI' Hrp"h]ik 1.11 Brginn d<'s \ ',' r~"ngellen Jlllll'rS 
eI,ie nllgellleine Einführung des 1'1')), lhm stil/oB "ich km!.<' 
Zcit danach - au;:gehend \"on der \[TS EI~I,'ben [2] - dPl' 
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Bild 3. GI'CIlZ\\'CI'lcl'mittlllng- fiiJ· die ZII :::nmmcnslelbng VOn i3clIl'lcilungs­

diagrammen zum ns 01/"0. Die 1\l eß\\'E'l'lc s ine) !H'/.ogen <1l1r: 
iJllclllperntul' ..j0 oe, Uldl'l1('k b e i Zap r\\' eJ h.:ndr,'hzilld n z = 
200 min -I, DUl'chblr! scs lrom b e i oLrl'l' r Lep.rlallrdlo,·h".rthl der 

ZapfwcJle n z ~ 5:)0 min -I, l\.ompl'c:-::-.ionsdl'lJt...Il bei Zapf\\'cllen­

drehzahl nz~ 113 min- 1 
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Brzirk El'fu!'t nn, Da mun il1l n,'zid, Halle iluf die Einzelferti­
glilig' def Pl'üfgcrntc Hllgcwjrs('1I W[lI', ging die Enlwicklung zu­

nüchst nur ~chleppenu \'ornn; , ie eneicht e r~t jetzt mit der 
Ilercils lcllllng cl f' !' Serienpriifsii-Ize ihre Breilenwirkung, Dar­
übcr hin<llls si nd auch in nnderen Bczirken Prüfdienstgruppen 
('iilgrrichl!'L ,,'orden, ,,-ol)('i leilweise nuf bercits frühn schon 
i'lhlichc n,'lrc llungs forllle ll (P fl egediensie und derglcichen .in 
den 1111'S IIainichen, SonneIH~ rg- , Croßkochberg) aufgebaut 
,,-rrden konnl,e_ 

Nach dem Beschluß des J x~nd\\'i,.ts,('hartsralcs beim i\[inisterl'aL 
dcl' DDR über di e Einführung des Tral.lorenprüfcliensles in 
.In gcsnmlrn R epublik " -,,rde mit dCI' UntcrSLiit7.llng durch die 
,hbeit,gemeinschafl. .. 1'rnklorrllpriifdjenst" miL dem ,ystcrnali­
,srhen Anshnu des l'riifdienSlnrl 7.es hegon nen, Noch im \'er­
~'ang'elll'n ,1:.1.1' sin,1 i" jrdf'1Il nr/,irk ein his 7,\\'ei PriifdiensL­
~TUPJ)(,1l als ](llnslI!t"lillll spllnkl c eill~','richl('L worden, um die 
allgemeine Durchsei/ullg .I" , TPI) zn hrsddcunigen_ Eine zu 
Eudc eks \'erg-nng-enrn ,la!lI'rs mit. den Konsu!lnlions-Priif­
di{'llslgl'llppcn YOl'gCllolnl1lCll e AlIsw(,l'llIng zC'igtc sehr UlltCI'~ 

srhiedlil'he flild"I', sehr gllll', \ -" I'l'illzell. "hel' allch "'eniger hei­
spi,'lhnflr, Fs dal'f jcdoeh nil'ht. Inl(,l'\\'iihnl, '1,1,'iben , d"ß \"er­
.schied"lw Friifdicn"gTIIJlpC'lI his ZIl dirsrlll ZrilJ'lInh rl'q 
wenige '''orhen i:ilig srin l,nnnlrn, 

Einheillich k0111I1'1t. Wlll ,-\lIsdrll(k daß di e I':infi'dn'ung dcs 
TI'D yolks\\'irt schnflli ch rinr \'ol\\"'lldig-I,ciL ist. \\'n s dic cl'slt'n 
l'il>el'j)l'iifllnl-\s<'ill siilzC illl Ilinhliek nllf dcn Jnstnntlhaltnng-s­
zlISlnnd deI' Tl'aklOI'(' 1l nn Erg-ehn,i:;se n bringe n, ist. im allgc­
lHei nell rrsdll'('c];end: PI'lcg-e oll nf' S~'s IPIll , I,eine Begist ricl'llilg 
<I,'s Krnfl s IOrr"crbr:H1ehs, 1."l'-lfilt"I' "lilIe Fiillllng bz\\', ohlle 
Dichlrillg-c, 01- lind T\.rn[l sl"frilte!' "hne I:illere iu sü tze, nalle­
rirn "Ime '''asse l' und \ 'jillig r.11I1f' Pflrg", I, e ine Ko n-tl'olle des 
Einspl'ilzelrllckes lind c1 .. s \' (' nlil s pi(~ ],; : diesr Erscheinllngen 
, in,[ keinesfall s so se lIPll , \\'i,' lnnn rs sich \\'ü,, 'chen ,,'iinle, 
In "ieli'n füllen \\'e rr!"n ;ds I ' ,.,,,ch, ' fi'", klll'ze L<lnfzeilcn (bs 
IInsaehgf'miiße L{lgf'l'lI lind ,\lIrri-.]"'n yon Krnflslorf sowie 01 
"rI.alln!. TIIl Hinblick nuf di c \'rrkehrssichC'l'heit werden in 
\ irlrn B"lriel)('n l\'nchliissi:,d'f'it IIl1d S()r~'I"sigkei.1 feslgeslellt. 
Diesr, n,'"h<lchlllngrn " ' lII'd('n nuch im Hrzirk Hallc gemnrhl, 
ol>\\'ohl CI' inslandilallulIg-sl,'d,"i,,'h mit, fi'dll'('nd ist. Dic 7.111' 

El'IlIilllllng- d,'I' \\'irbnJllk"il, drs '[PD in anerkannt. t.eehniseh 
g'u!. arheilenden Hrt .. i"I)('1I [In elwa 200 Tmk.lol'en flolOh stren­
g','n Mnf.lstiilwH durchw,riil,,''''n I ' nl ersuchllngcn iil)('r den 
.\[;ingelnnf"ll hr;whlclI rnlgendrs E"g-,'hni" ' 

Hr!:llin'l' ;\f;'ill,!!r lnnrall il1 n,;J 
'19fi2: J. 7\1:'17. hi ~ .11 . .\lni I. Okl. i:i s :3J Of'Z. 
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Oh\\'ohl dic"'I' AuszlIg' ein IJcdcllldiches nild gibl , schrin,t, nneh 
den InllrCHC! eing-ehelldell Milleilllllgen dn rriifdienstgl'"pprn 
']"1' ;lllgcmeinr DUl'chschnitt Jloch schIechleI' zu liegen , Dies 
het!'ifft imhesond('I'C den Lllfifilt c l'zli sland , d('!' in entscheiden­
']Pm i\lnße das Ahnlllzllngsvcl'halten ('i nes :\10 101'5 mit.be­
slimmt. ni e ,\lIffass lln;;, d('1' Fngpnß ill ein Ballrrie bereitstcl­
IlIng künllll' ,,1I(,ill d"r('h ri('hl,gc-, prlt-ge sefo!'t beseitigt "'er­
den , schc,int nnch elr-n vorliegcnden Zald,'n sein e I3estätigung 
zu finden, 

\Vi" sich durch gule Pflegc di e Lauf7.eil \'('rlfingern liißt, zcigt 
die Erhöhllng der Z"'isdu'nla,,rzcil (no ch deI' allen rflegr­
ordnung die ,\b,liinrJ., I,\\'ischen den PflcgegnJppcn VI -
:'I-[illdwel't des DK-Y,'rhrQlI ch s) ti er im nTS-flcrl'ich Teuchcrn 
ring-l',;elzten Traklol'cn ns 0.1/1\0: 

J!Y;O clwa G .100 1 nK all e Pflegeordnung 

lf)Gl G 730 1 DK ßeg-inn c1rr nellcn Pflcge-orclilung 
JD:.J2 99301 nr\. nf'g-illll Trnl,l orenp l'iifdif'nsl 

19G,l 12010 I nK 

,\uf die S,'n];'mg e]('r Inslmldhallllngskos ten ist jedoch nicht 
allein' die Laufzeilverliingerung "irk sam, Der mit der besse­
n'n Ausnulzung c['('eichte Gcwinn ].nnn durch plötzliche Au s-

AgrarLe:hnik . iIi. Jg . 



rüll e und S<:hiidt'n hzw. ,hll'eh cn tsp rechend hohe Repal'ntul'­
kost.en vollkomml'Il verzehrt werd ell . L mgek ehrt ist es mög­
lich, bei e twa g[eichbleibender Ln ufzcit a llein mit der Vermin­
derullg der pliitzlichen Sdwde ns Hille die Gesal11tkosten der J n­
sla ndhaltllng zu senl;en. Diese S('ite trifft in verstärktem Maße 
für die RS-l!J-TYl'cn ZII , ""0 die Zwisch enlauf zeiten nicht im 
g-Ie ichen Verhältnis " 'ie h cim RS 01 /40 erhöht werden k 01111-
ten. E in "ölligcs AlI'sl'halt en dCI' Schadensrülle ist .allerdings 
alleh durch den Pri"ll"dien st nicht. e rreichbar,. da, wie jeder 
F1\ l'h expertc "",,i ß, eine lleih e von Sehadensursachcn (zum Bei­
~pie[ fertigllllgsrehlcr, schlecht e Olqllalität IISW.) weder vom 
~laschinenbenutzl'r noch '"om :\lnsehin enbelll"teiier beherl'sch­
hnr sind. Indirckt ist jcdoch a ll ch hi er ein Einrluß auE Bess e­
rllng zu erwartcll, wcil , wi e di e Prnxis schon zcigt, dlll 'ch d en 
p,.üfdienst nnl,, ' zil typi sehe I lI ~ t ·a nd setzungsrehlel' na chgewie­
"'li ,,·erden. In diese lll Sillne &ind ein(' neihe von Priifdi en;; t­
gr lll'pl' ll herl'it s da z u iih('l'gega ngc /l , di e erste U herpriifung 
so fon /ladl der Jnstnnd se lz llllg ,"o l·zunehmen. J\l'i ei nd e utig 
na chwpisbaren IlI stnlld 'etzu ngs fehlem se iten s dcr Jnstnnd­
sc tzungsbeLricbc k"nn den LPG die Gnnlntie-Jn"nspruchnahm e 
"ll1pfohlen ",erden. Aber se llJst n"e1l einw·andfreicl' rJ bcrho[ung 
crgibt sich ,in elel' Eilllnllfze it insbesondere der !\rotoren in de r 
negc[ eli,~ Notweneli gk eit zu NachregulierungCII, mit dell"11 
ncgnti,'en ;\hnutzungse r'sciJ e inung-en vorgebeugt ,,"cl'elen kann. 
nie Nutz('IlSCrlllittlullg' des TPD da rf nicht nllf elie Senkun g 
der Instandlwltungsl;o;; Len bcschri.inkt bleilH'n, sond cm sie 
IIIUß den gesnmt en land wirt schaftli chen Produktion sprozeß cr­
fn '5('n. FII"OI"h ergeschene i\[aschin enausfälle führe n v or a ll eJII 
hei fließ,'erfnhr('n , di e eine Vielznhl von Maschin('11 uncl Pcr­
~ollen einhezi,ehcll , zn empfindlicheIl Störungen und ha ben 
:lIIf \.rllnd mn/lg'(' llId el' Zeita usllut.7:ung, eler No t\\'c IHligl;(>;t 
ZOll' NpOIl'intr-ilung dPI' !\ rl){'it lind dergleichen erhöhle Selbst­
kosten 70111' Fo lgc .. \n ~ich nn ('rSlel' St elle silld nOl ch Le ben ulld 
(; esunelhei·t dei' :--[(' nsche n zu hcriicksiehtigell , denn bei SYSl< '­

matischel' tiberw:!chung el e r Vcrkehrssicherheit Hißt sielt dic 
.\nzall! dcr l'nf,;ll c sc nk cn. 

Eine annähemd gennOle Nutzenscrlllittlungisl. .infolgc dl'r 
Langlebigkeit versch ieden er Traktorentypen und der notw('l1-
(ligen E,inarbeitungsze it. des TPD zur Zcit noch nicht möglich. 
Bisher wurd e d ie im i\[ittel j e Tl'nktol' lind J a hr en eichba re 
Kostcnl'inspn l' lIng' nuf hi s Z Il et "'a 1000 DM g l'ob geschä tzt. 
Diese Grobschä tZllng ],('zieht sich auf ~llIe ,"om TPD beeinfluß­
hnren Kostenfnktorell der Innd"'irt s~haftlichen Pl'oduktion . 

Nach dcm vomngestellten Bild ühl"Ta scht es nicht , we nn elor·t, 
wo eine Pl'iifdienstg l'lIppe systemntisch ZIl arbeiten begillnt , 
die LPG schn ell für e in en Anschluß zu gewinn en si nd. Es b e­
re,itet dorL a uch kr ill e Schwierigkeiten, die I<oslt'ndeckende 
Bezahlung zn s'ich e l"fl, nachdem in anfänglich kostenlose r Prüf­
diensllütigkei t den LPG der Nutzen sichtbnl' gemacht wllrde. 
\lanchc Priifdi en stgJ'lIppen kalknlieren die jährli che n Prüf­
clienstkosten je Traktor pausclwl mit bis zn 200 DM, die die 
I'lItspl'c~h end e n LPG (l uch bCl'0itwillig tmgell. Di esel' relativ 
hohe K os ten sntz erscheint für das erste Jahl' nicht ullz"'cck­
müßig, weil jn nuch der nnfii nglich IImfnng reidlcre B,~ ralllngs ­
nnfall j,pi Kostcll<I eckullg e ine Bcrücksi chtig ung fin~I (, 11 mul.l. 
:\~I'h 11I1 '('I"e l' :\ nsidll knllll aher .1"1' I,os ten,;a lz sp,; tCI' allell­
fall s allf die H ülfrc gcscllkt "·erdell. 

y ,ielc Pl'üfdi enstg l'ul'l' ell üben im Hinbli ck nuf di e lI och feh­
lellde ei nh ei tli ch e Hegelung sowohl del' Vergütllng dcs Prüf­
dienstpe.'so.la ls als allch der Bezahlullg d er Prüfdi('nsttätig­
];eit dlll'ch die LPG starke Kritik. Wiihrend die Vergütllng des 
Pcrsonal s baht geregelt wird, stößt eine einh eitliche Richt­
lilli,~ fiir di e Bcwldnng dei' Priifdil'nsttäti gkeit auf crhebliche 
Sch,,·iel'igkeil en . Die Arbeitsgemeinscha ft "Traktorenprüf­
dienst" prüft 7.·ur Z0it die ill der Praxi s anwtrcrfelldell, recht 
unterschiedlichen Verfahrensweisen, 11111 danlI" cnt spl'cchende 
Empfehlunge Il z usmnmenznstellen . 

Ursprüngl ich bestand dic Absicht , für di e DUIThfühl'lUlg der 
UberprühUlgen - ge trennt nach TI'aktol'en-typen - Pauschal­
preise 'festzulegen 11 ml T nstandsetzunben zusä tz li ~h b erechnell 
zu lassen. Diese iiußel,lidl recht. zweekmiißig -a nmlllcnde Lö-
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slIng knnn jl'lloch in der Praxis ZII Diskrcpanzen führen, denn 
nuch innerhalb eines Traktol'entyps gleicht nicht eine Uber­
prüfung ,leI' anderelI: Da s Person al der LPG ist an der Ubel'­
prüfung in untersehied[·ichem Maße beteiligt; Hindernisse 
" 'ähre nd deI' Ubel'pJ'üfnng können ZlIm U b el'schreiten der vor­
gegebenen Zeit führen , wä hrend im nnderen Falle bereits nach 
der ers te n i\les>s~ng, wenn damit. zum Beispiel die Grundüber­
h·o[ungsbedürftigkeit nachgewi esen ist, die Prüfarbeit abge­
schlossen sein kann. R atsamer ist es dann schon, mit einem 
ll"iittl e ren Pauschalprei s für nlle Traktorentypen zu arbei ten 
lind in Extl'emfüllen eine en tsJl l'eeh ende Korrektur vorzun eh­
men. Unkompliziert el'sch eint anch die Bezahlnng auf d er 
Basis eincs Stundensatzes untet' Berücksichtigung der anteili­
g-en fnhrtl;osten. i\bteri nlk os tcn wel'd en selbstVl'rständli eh voll 
in Hechnnng gestellt. 

\,"0 d.ie Prüfdiens tgl' lIppcll di e fes·te Unterstützung der H a lIpt­
inge nieure finden, mnehen sich rlie E l'folge berl'its nach wen i­
w'n \Yoche n IJemerkbal', d enn die E inführung d es TPD e rfor­
dert in erster Linie orga nisa lol'ische Maßnnhmen. Beda uel'­
li cherwcise fchlte di ese Unterstützung aueh bei pinigen Kon­
s ultntions-PI'üf.cli enstgrupp en, so daß ihr Anlauf sehr e l'schwert 
wnr. Bci elell hellte scl.on in d er Vielznhl miL Edolg arbeiten­
dcn Priifdicnstgl'uppe n i&t es ni cht mel1l' entschuldba r, welln 
dei' Einrichtllng des 'fPD nil'lil. die erforderliche Aufmerksam­
keit geschenkt wird. Ni eh t. 7.u!ctzt ist es das Verdicnst d es TPD, 
daß etic neue Pflegeordnung für TI'<Iklol'cn, deren Vortl'il e all­
gl'mein anerkannt sind , bereit s in größerem Umfange wirksam 
i~1. 

Schi ußfolgerungen 

I>i" rnsdlc Durch se tzung ·des Tral<torcnprüfdienstes in der 
I'r:lxis crfordplt (lie Be<lchtullp; einiger \Iaßnnhme n in nach­
s t"lJenelcl' R eihenfolge: 

I. Die lfnuptin gc'n icurc der Kre ise u nd die Vel'anl.worlli ch e ll d er ~lTS/ 
HTS müssen sidl mit dem Inhnlt d('(" nellen Pfi ege ut-dlluli g und oe:) 
Tl'aklofenpl'ürdh: n ~ t C'S gcnau verll'aut Hlachen. 

'2. Enl"prct:hpnd den \ 'o l'li r genc!(,11 inslnndhaltllngslcchlli sch e ll Bcdi ngun­
g('11 ist ein ~raßllahnt l'p lan fiil' die EinfühT'ung- d p r n e ue n P Cl cgeoT'd­
llllng zu crarhcil(,ll. 

:1. l lnnbhiillgig \ '011 el en bereit s vOT'hnndencn. voll .1l1sgc l";JHc l c n Prüf­
dicll",tg' rupP l" n h nbrn olle ~ITS/RTS die AlIf~abcl so rorl DUr d e r GJ'und­
lag'e inll'l\si\'c l" BC I-n tll ng d es zus Ländigcn FUl'hpersonn ls in Dll e ll LPG 
die neue }>fl egcordn\l ng dUl"chzu."c tzen. 

11. - ~Iil df'1' Orienli C'l'un p: a uf die PCI"spCklive - l~cj n c"w t.:!gs von dem 
anfiing' li C'h e n hohf'n Be ll'"uungsa nfwand 3t1sg'eh C'nd - sind Stand o rt 
Hnd \\', rI<ungsb c l"ckh d CI' spczinlis ie l'ten Pfiirdic ns\gI"Uppe n res tzulcg-cn, 

, I. ViiI' dif' E inrichtung: der P l'iifdi e nstgl'uppcn s ind ci n sOI"gsam a us­
g("wiihllc's Fachpcrsonjl zn sc'hul e n und ein zwcrkgebUlHle tl eS Fahr­
zeug- für di e tCl'hn ische PJ'lirall~slatlung: berf'ilz us te Jl e n , 

!i, Die \'o lJ sli.i nd ig e ingerichtcten Prüfdien slg-ruppc n so llt cn nn f:inigen 
Einsi.iLzell bcrcits mil Erfolg' liitig-er Pl'üfdien:5 lgrupPc ll te ilnehmcn, 
sich dann crs t im C' ig' f' ncn i\ITS/f\TS-ß('I'cich inte nsiv e inarbe iten, und 
ersl spülr]', \\' r IW die's \'ol'gcsehen iSl, ihren \Virl\u llgsbc I'c ich auf 
weilere !\ITS/ HTS-[k ]'('iclJc fllIsdehnell. Die Pl'iHdi ensltiiligl, e il el'folgl 
:-euf YCl'lragsbosis. 

nie' l" l)pr \\'n dllln~s löli::!lu~ il bl im Anfang nllf ,Ii c 'fral(I Or en und, so· 
\\'t'it di e techni sch e ÜbCIlJl'iifung übcrnomm en wird , nocll auf die 
lliill g'f' r zn b e5chriinke n , Spüler kann die tlbf'I'Wllchllng nu f di e übrige 
Tcd lll ik Hllsgpdehnl w CI'(] r lt, 

R, Im ~cgC'bcncn F ullc hal clf' I' H:-eupti ngenieur e ine gU le I(oord inierung 
in d p- r Zusa mmenal'be il dei' zu einem gr:lü~ re- n Hell't.:! IIHllgskomplcx 
zll ~alHm engcschlo~sencn f\ITS/ HTS Sorge zu tragtm, 

W,~ hrend der Einführung des Traktorenprüfdienstes wird sich 
noeh ein e R eihe vo n zu lösenden Problem en ergeben. An unse­
rc Pruktik e l' ergeht d eshalb die Bille, zweckdienliche Vor­
schlüge d er Al'beitsgemeinschaft "TrnktOl'enp rü fdi e nst." (Si tz: 
Institut fü r La ndrttaschincnlchre dei' K arl -Man-Ulliversität 
[.<'ipzig) mit.zuteilen, um alle Ednhl'ungen der Allgemeinheit 
,.u~änglich machen ZII könn('11. 

Zusammenfassung 

Del' Tra ktOJ'cnprüf.dien st ist eine wi chtige Einrichtung zur 
schn ellen H ebung des In standhnltungsni veans in unseren 
Landwirtscha ft sbetrieben. Der vorliegend e Beitrag g ibt eitlen 
Uberblicl< iiber d en erreichten Stnnrl lind Hinweise filt die 
.\{aßna hmen ZUr <rllgemeinpn Einfühmng. 

(S,,'hl"ß auf Se i.!e 152) 

151 



Pflanzen und Pflegen 

[Oie groß die ölwllomisrhe Bedeutung einer ordclltlid,f'/l. ßf'ste/.lwtg IU/ser!'r A"u{turpfl{(l/:;pfl. ihrrr saehgpl1liißen 

Pflege und der rechtzeitigen Schädlill gsbekäm pfwlg für ertragreiche Ernten mit {;t' ril/gstmögl iehen Ver! usten ist, 
H'lIrde u. a. auch auf dem VIII. Deutschen Ballcmk()llgreß eindringlich d{(rgelpgt. Irir habeIl dazu eine Allfsatz­

f()lge ZIIsalllllwngeslellt, in der einleiteml der richtig!' 11I1Ü H'lrtschaftliche Eil/satz von Lege- und Pflanzmasclzillen 

behandelt Il'ird. In den damn onschließenden ß eiträgclI "ommt neue Ber('gnllilgsteclllli" Xllr Darstellung lind es 
werden BeregllnngsproblelHe erörtert, die für Ertragssteigerungen besondere lJerlelltulIg h{(ben. Ökonomische 

Fragen stehen auch bei der M echanisieruhg der J~' rrirhtullg I'on Plastfolien::.e!leli für rll'll Freillll1dgemiisebau im 

/VIiUelpul1kt (Produktion steigern wut Emtclenn/llc Forziehen). Eine I rerlllsl·selllwl1g in besonderem Umfang 

ermöglicht die SchiUllingsbekämpfung mit Hilfe des Flugzeuges, delll Thema des {(bsritließel1den Aufsatzes . 

Die Redaktioll 

Dipl.-Londw. L. KUNATHO 

Zur Mechanisierung des Kartoffellegens im Blickwinkel der Prüfungen von 1963 

1. Geprüfte Maschinentypen 

Die internationale VergleichsprüflIng \'on M<1schin ensys temen 
für den Kal'toffelbau 1963 ermöglichte d~n \' e l'gleich dcr so­
wj eti schen Legemaschin e SN-4 B mit der im Jnhre 1964 er"­
malig importierten Lrgema<chine 4-SaBP-62 ,5 aus de,' CSSH. 
Außerdem wurde die zweireihige CSSR-M aschine 2-SaBN-G2,5 
- zIYei da\'on ill einem gcmeinsamen n ahmen bilden d·ie v i{'r­
reihige Maschine - geprüft. 

Die neucn Legemaschinen 311S d cr CSSH wurden bereits frührr 
vorgestellt [1], so daß im folgen den nur auf die Unterschiede 
in der Bauweise der vielTeihige n Maschinen eingegangen \\'1'1'­

den soll (Tafel 1). 

(Auf die Streuapparate für minerali sche HeihendLingUllg an 
de,' sowjetischen Maschine wird in dü'sem Rahmen lI icht ein­
gegangen.) 

Tarel L Te chnische Duten der Lcge lll3sch incl1 dei' \'cl'glcichspriifung I !)f;:1 

Maschinen-Typ 

Trak' ortyp 
Anba ll a rt 
Masse , leer 
Liingc 
Breite 

[I< gl 
[mmJ 
[n,mJ 

Bodcn~npassung der 
furchenziche r 

Antrieb des Lege­
mech anismus 

Art der Ve ri-inderung 
des Legeabs'andes 

Zudeckeinrichlllng 

Anzaht dcr 1:le­
dienungsper sol lc n 

Fehlstellenanze ige 

(Schluß "UII Seile 1.j[) 

Literatur 

t"SaBP-G2,5 

Zr l or 50 
a llfgcsa tl e h 
7:lG 
2330 
2800 

AustülzlLng aller 
vier Reih e n durch 
UodclIClnt ri c b sdidcr 

Grei rflngcrrad 

SN-'I R 

llclul'us 
angebaut 
~50 
1700 
3130 

Einzf'lftihl'llilg j e 
Reihe durc h Parall4" 
Jog r3mnl mit Tast­
rad 

Lürr ... lrad mit 
Klemmfinger 

Kel tenrüderwec hsrl Ke tte nrüder- lind 
Fahrgesch windil-!­
kcilsweehsel 

Scheiben ode r Schare Scheiben 

1 TrakLQJ'i s t 1 Tra kt.ori s t lIu d 
1 Hilfsk rult 

elektr. 5igna luntagc 

(1 ) THUM, E.: t' bcl' VoruntersudlUllgP-n zur EI'richtWlg ,~ine:-. Schlepper: 
priifdiens tes. De" t;chc :lgl"al'tcchnik (lnr.3) H. 2, S. S3 biß 87 

{2J - : SdllepperprüfdiJnst - ein wil'lc..sarncs l\Iiltel, um d as Inswn(l· 
, ha~tung-;n iveau schnell zu ve .. b~ s(rn. Deutsche ,\ gl'[t I'L':dlnik ( 19v3) 

H . 9, 5. 403 bis 1,03 
[3J N ITSCHE, lC: Zur Einführung d ei' rrogl'e:-i~iv e ll pne~col'dllllng für 

Traktoren. Deutsche Agl'ul'technik (IDG2) 11. 9, S. 39i bis 399 
[I,J THU:\I , E.: Die E inführung ues TI'~.lktorenprürcti e n :-; t ... s . i\lndddec­

bel'ger Srhriftenrcihe. - In Vorbe reitung -
l5] BORR;\I !\ N.'~ , JC-D. : Vorsehhlg' zur Priifung lind InswJlIlhalttlllg (Il~ r 

elektrischen Anlagen lind GCl'fllc in d er Lundwirtsdl.1ft (Fl,~ktl'()di t'n :- ' ) . 
. , Deutsche ,I grar tedon ik (J QG3) H. 12, S. ,,6'; bjs ~68 

[6J .THUM, E..: Gerä te unu Vcrfahrell zur pmt(tisd 'l'n nH'rp"ürlln~ u.', 
Traktorcn~ustalldes. Lanotcrlll\isl:he Info ,'ma lionen ( I ~ Hj:l) 11. 7, S. r;-o 
bis li5 ,u~d H. 8, S. 191, bi s 199 

[71 THUM , E.: Zur Situatio n a uf d em Gebiet der :::'dl h: ppel'motoren­
Ins L.1ndh.1ltung. I)ellt~ eh c A gra rtcrlHl~k (1961) H .9, S . wn hj s Idl 
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2. Prüfbedingungen 

Die vierrcihigen i\IasC'hinen [\I' S J er CSSR gelanglen auf Ieich­
tc n his Sl'h\\"~rcn Böde n in ,der Ebene und im i\JiUdgebirge, 
" o r\\"jegenu mit" delll Trnklor Zeto,' GO SUjler, bi s zu 17 Prozenl 
Neiguug zlIm Einsatz. ])i~ z,,'('ircihigen Lrg-emasehinen wur­
deli aus,ehlj d llieh im Gehirgc mit. <! l'm Trnktor !TM 5a3 in 
S"hichtlinic his 70 11 2:) Proz('nt N{'jg llng liqwüft. Di~ \' e rs,uchs­
muster des CT 12/, erwiesen sich wegen IIngeniigend e,' Vorder­
achslast, trotz _\nbrjngung von 200 kg Zusalzmasse, für den 
I':in sa tz mit der Legemaschine 2-SaBN-62,5 als nicht geeignet. 
I)'i(\ so\\"jetische i\hsd,ine arbeitete mit dem Traktor Belarus 
(\I'['S-5) in de,' Ebene m,t e,' mittelschwcren Dedingungen. 

Folgende T(ampagn elri stllllf('n w,ml en erreicht : 

SN'-4 B 
1,-SaBP-62,5 
2-SaDN -62,5 

79 ha 111 10 :\rh eil stngen = 4,15 
47 ha !Il 15 Arbeitstagen = 3,13 
40 ha JIl 18 A"hcit>tagen = 2,22 

ha/Tag 
hafl'ag 
ha /Tng 

Die Leistungs- und Auf"'andskennzahlen (Tafel 2), die unter 
vergleichbaren, DedlIIgu nge n ermittelt wurden, zeigen, daß die 
Maschine SN-4 B z\\':or eine et\\'as höh ere Fli~chrnJeistllng, 
jedoch einen h öher(' /! .\rJ,!'itslu-iiftrhcrlar[ hnt. 

Tafel 2. L,~ i s tungs- unu Auf\\'.1IHlske nnzn hl f-' n 

Lei s tung Aufwand 

Bp~ lI gs zl' it (a- Sa AP- SN-~ n 1,-5:1 n P·62,5 :;1\1-" ß 
02 ,5 [Akh/ [,Ilot PSh/ [Akh/ [MotP5h/ 

[ha/ ltl [h:o ' hJ hnl' haJ h ai ' haJ 

C('sa mt -
a rbe itszeit 

Du'rch-
T I" n,t.:-, O,li /, :! , '2;) 112 3, t t, 7;,) 

rÜhl'll11gszcit 
"1"0 '. 0 ,;;0 tJ,7B I ,(i~ ~ 3 2, :-)8 (;2 

I Aufwand z um Frdle n der Uehiillcl' nich. cinhC'zogen 

3. Meßergebnisse 

:\Ilßer den wichtigsteJl i\Iessungen der VCl'gleichsp,'üfung wird 
im folgendeIl ein im Jnh,' 1962 durchgeführter Versuch zum 
Vergleich d(' r r~geg(' nalligkeit Iwi höh eren Geschwindigkeiten 
herangezoge n. 

Die Kenn\\'crte deI' ,\r],citsqu:olitiit in Tafel 3 zeigen ·bei der 
Maschine -'1-SaDP-62,;, einen el\\'ns höl'eren Anteil an NOl'lllal­
lagen lind bedeutend \\' ('lIigr ,· lwschädigte Knoll en als die 
illaschin e SN-4 D. Die hrs ten ErgC'lmisse e l'z,ielte die z\\"ci­
,'r ihige :\bschine. 

AllS Dild 1 ist ersichtlich , daß di e Cl'eiferradmaschinen 
(-'1 SilD-62,5 ; A 33:'3 und 'i-SaDP-62,5) mit ansteigend er Fah1'­
geschwindigk eit kaum eine Tenden z zum Anstieg der Fcllilagen 
z.eigen, " 'as hei der Decherll ett enmasd,ine "Hassia", tro tz vor­
handenen FehlstcllenallsgJcichs, seh .. deutlich der Fall is t. 

• lll ~ 'illlt fül' Landtedlnil( Po'~dam- nol'l\im der D.\1 , zn BcrJin 

Agl'tll' ledlOik . JIt. Jg. 


